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Der Bogesopine Seof und Bevr,
T BERR

o sE L,

-Ded Heiligen Romijchen Reichd

SrafundFBert vonSIbonbutg,

&taf und Here 3u Slaudhon und§S3atbensurg, mwie
audhder Niedern Grafichafie Hactenfteinund Hevr-
- fehaife Lidheenftein, 2¢.

90 28, Novembr. diefes r746frent Sahres ‘éwenbé‘[)alﬁ 8.Ubr,
Auf Dero iefidens su Glaudya,
s Reitliche mitdern Crvigen verrwedbfelten
unbddie Cronedes Lebens evielten,
. Am 8. ecembr. aber daraufy

Standesmifia indas FHoch-Seaf. Begudsnit dafelst

: gebradht wurden,

Collten ilyreleste unterthaniofte Pfich beobadten,

im Leben unterthanioft getvefene Dienere:

| Seova Samuel Bavth, Commerfihreiberundver-
| pflichteter Amts, Sopifte,
- Striftion Sehedter) Hof. und verpliciteter AmesEhirurgus,

SBaldenbrrg, Oruckts Sohann Georg ABirfeh, Srafl. Seybubl. privil. Buchdr.
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i 2 mattnod) hic und davon nidsts, alg Keieaen,

i bet,
Dafich nodh da und dort o Greund ol eind
emport;

MBer', wer Wird dentt w%st dieLorbeesnnody
» erjagen?

Dir, gener,,?timbetﬂd) auf-das vermenute Recht.

Cin andrer halt den Sehiug vov nichtig undoor [dhledhts

Der dritte aber fpridyt: Wenn wivdie Jeit exlebens

So mufver Husgang cvft den vechten Ausfdhlag geben,

_ %a) fovermwiveter Jeit, wenn Roth und weiffel da,
SHielt fich das Hendenthum an die Ovacula.
Wenn diefe ich o gleich recht deutlicy prophesenhten;
. Somuit cin Bogel-Flug den Ausgang vorbedeuten,
Liefinun der uging Feld gervirn bt und glirclich ab 3
Und fand dev Segentheil theil8 Fludye,und theils das Srab
@olie manalfobald dem Sieger Lotbecrn fledyten,
Damit belohnteman fein Fampffen, ftveiten, fedhten
Dran bohlte ibn davaufinit oiel Seprange cin,
Undbabe pikgtc man gujaudygen und fu fibreyn.
Der S?ﬁn?ﬁcr aute ihim an unterfhicdnen Orten,
Die allevpradtigiten Eoftbarften Ehren-Pforten,
Die Feinde, weldye man gefangen aufgerafit,
Belegte thanfo gleidy mit der Gefangenfchaffe,
11 dlefes avime Bolcf muft beyden Triumpbhiren,
Sur Sdyaue fich halb todt gefeficlt laffen fuhren.

@cbtm«m, wic ieft gedadde, begyneuerlidyer Jeit
NRidye mitbem Siegs- Geprang, wiefonfe, fo Hody und weit ;
&opfleget man jedod), wonidt mit Eheen-Cronen,

Die Tapffern nad) den Streit mit etwad ju belohnen,

%aé abey bilfit dent woobl devgleichen Nideigeit 2
DBeraeht nidt allee Pradyt von felbifen mitder Jeit?
St dieh genungfid) hier nur eitfen Rubin evwerben 2
Nei, BDeffer, fo geEampfft, Daf man Fan felig ftevberr.

Pflegt eind dasdndere neugferigyn befeagens
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2‘8{: aber fangts ein Menfch denn unter MNenfdyen an,
©Ber su dicfen Loof gevwitnfdyt gelangen Fan?

e muf mit Satan, Welt, und mit fid) jelbiten Eampfien,
Unddicle 6if aufs Haupt beftveiten, {Hlagen, dampien
Kommts indem Keiege fonfe auf Leid und Leben an,

Seit, wernad) Siegen ftrebe, Muth, Bint und Kraffe drans
So muf ein Chrifte audy mit allem Cyffer vingen,

SBenn e fich fel6ft, die Welt und Satan will beswingen.
Ginmuthger Streiter fieht, wadibn foufefefeln Ean,

5 fenBeib, Kinder, Hauf, wwy mit dewn Ritcen an..

Die Hofuung, dafer dencke Rubin, Beute ju evjagen,
SHilft ihsreden Berluft, als fhon exfelt, evcragen,

Was thut ein Chriftenun, dew Welt und Fleifdbefdrehet,
Den Satans Hinverlift i Guten vielmehe Fohre?

G jagt Dem, was et hat, mit woblgefapten Sinnen,
Snallem Eenjte ab, nue CHriftum ju gawinnen,

QBmm mi dettn dapor 2 BWas Frieg i) nadh et
=53 TSt Y

¢ Eomit ich direeh die Mele Y TWie abt mird mit dev Jeit?

Sofragt Fein Chrifte nidyt. Wer mit dergleidhen Kummer

Sidh hicrvergedlich plage, ftirbt indenSunden-Schiumumer.

%craﬁer pitterlich alihicymit € Hrifto Eampft;
Welt, Satar, Fleifdhrund Drut injid) befieat uad dampiie;
Geirbet und exlangt s Preif, gun Rubm und Lobue,
icht Lorbeern, fondevn doredes Lebens Chren-Crone,
Grsiehet im Trinmph, aus Noth, Sefaby uid Led,

918 diefem Sammerthal sue frohen CuwigEeit.
DieWunden € Hrifti find dic dhvnften Ehven- Bogen,
3 odyedy cin €hrifte Eommnt froblocend eingegvgen,
Die Feinde dig ihim hier fomandye Furdyt evvege,

Die fichet ev mit Lult beftrivten und erfegt.

@rtritt, indem dee Leib DieSecle mupvermifien, |
Sdyon alles wasd ihn {ohrt in CHifti Keaffemit Fupen,

$othietger Otto Cenflydaicst sey eitierSeaf
Doy Deinem Mover-Saal, Bep dergenwdlbten Sluffe
@0 Hobund Ricdere in Bopund Flov erfheinen,
1ind dent Berhift pon Dix bejamnern nd beweinen
Da Land und Bitegerfdaft um Geaffe und Bogen {tehn,
1ind ©cinen Uberreit mit T hraneniod befehn ;




at dex erftavete Kiel Divbief sum Rubm gefhricben s
Dag aufvem Kampff-PlaySu a8 Sieges fFeben blichem

6tanbt, €hre, Rubm war Dir von Abnen angee

ftammt, ;
Dich hat Didh aud) judem was rirhmlich angeflamme,
Dody Dein Evlaudyter Seift wuft alles 31 gebraudyen,
S, wies dem Heiligiten in Chrijto modhte taugen,
Es feblte Divvabey an foldhen Feinden nicht,
Die Dir Deint ewig Wobl jurauben hochit evpicht,
Duaber hajt jedodh fo manniglidy gerungen,
Daf Duin € Hrijti Kraffe ficund Dich felbft besungen,
Du fabft das Jredijdye, dasmandyenhindernFan,
15 etwas fchadlidyes {dhecl und veradytlich an,
Dcin Geift beftrebte fich nur blof um foldye Sadyen,
Die Chriftendorevergnirgtund ewig felig machen,
SmEreuze, das Dein G OLE juleht Dir auferlegt,
Dagmandyen herben Schmers verurfadt und ceregts
WarGrogmuth und Gedult umalles ju evtragen, :
Das Pilafter, das Dubrauditft, in Deinen Scymergensd: Tas

ger. :
Dein GlircEepiclte fich an Deines Henlands Blut.
Unddiefes macite audh Dein leftes Ende gut.
Dein Geift, devedle Geift, der vitterlidh gevungen,
St dburd) fo mandyes Leid jur Schdnenburg gedrungen,
Sue Burg, wo Dich Pein Sdhmers, Eein Leiden mehy Gerithrt;
B0 dic gepritfie Bruft nur Himmels-Luft verfpithrt.
Qur Burg, woimmerfort das €hor der Seraphiten,
©en allein Madytigen, die Engel Dich bedienen,

@cr Hodfte der anieht Dein Hohes Hauf Betvirbs;
Die Deinen, die Dich (tets aufs sartlichite gelieht,
Crflle defren Geift, nady viel evlittuen Wehe,
Wit Fille feinesTeofts aus feine Heilgen Hohe!

6\3

~Sniveffen wollen it den Ealten Uberreft,
Bif suden Einfeigen und leten Urfrands-Feft,
Dem Fublen Erden-Sdyoof anielo cinverleiben,
Unsg aber Deine Huldin Hergund Seele [Hreibers,
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o tuttea{;i;b'%ﬁ?ldﬁgnen ﬁamﬁﬁ ,
@ex %vd)gcbvbmc SBraf und §§m,
@ @5 % %

Ded Heiligen Ronk

SrindBrroe

Seaf und Sert 5uSlaudo
aud) der S‘Jcbem Grafidafit
Bl Ahaie Lidyten

Am 23, Novembr blefeﬁ 1746ftent
Aif Dero Nefiden
a8 Seitliche mitdem E1i

© und die Cronedes Lebe
Q(ms Decembr. abe.
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	Da nach ritterlich überstandnen Kampff Der Hochgebohrne Graf und Herr, Herr Otto Ernst, Des Heiligen Römischen Reichs Graf und Herr von Schönburg ... Am 28. Novembr. dieses 1746sten Jahres ... Auf dero Residentz zu Glauchau, das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselten, ... Am 8. Decembr. ... in das ... Begräbniß daselbst gebracht wurden,Sollten ihre letzte unterthänigste Pflicht beobachten ... Georg Samuel Barth, Cammerschreiber und verpflichteter Amts-Copiste. Christian Schröter, Hof- und verpflichteter Amt
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